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Messdiener 

Rückblick der Messdiener  
St. Hermann-Joseph 
 
 

Kletterausflug 
 

Im Mai trafen 17 MessdienerInnen 
und 2 BetreuerInnen gutgelaunt in 
Opladen an der Kletterhalle 
„Absturz“ ein, wobei wir die Hoff-
nung hegten, der Name sei nicht 
Programm. 
 

Nach einer halbstündigen Einwei-
sung unserer Trainer „Sigi“ und 
„Jan“ über das Anlegen der Gurte, 
einfache und doppelte Achterknoten, 
das korrekte Einhaken der Karabi-
ner und die richtige Handhabung 
der Sicherungsseile, hieß es: Ab an 
die Wand! Manche von uns müs-
sen in ihrem früheren Leben Stein-
bock oder Affe gewesen sein, so 

flink kletterten sie auch die steilste 
Wand nach oben. Andere hatten da 
schon mit mehr Schwierigkeiten zu 
kämpfen und ich, ich habe es gar 

nicht erst versucht. Um meine 
Bandscheiben zu schonen und 
nicht ganz so nutzlos in der Ge-
gend herum zu stehen, schnappte 
ich mir den Fotoapparat. Schließ-
lich muss so ein Artikel ja auch bild-
lich dokumentiert werden. 
 

Alles in Allem hatten wir sehr viel 
Spaß, keinerlei Verletzungen und 
somit einen anstrengenden, aber 
gemeinschaftsfördernden schönen 
Tag. Ich freue mich schon auf un-
seren nächsten Ausflug. 

Susanne Heider 

 

 

 

 

Grillfest 
 

Eingeläutet haben wir unser dies-
jähriges Grillfest mit einer Messe 
am Samstagabend in St. Hermann-
Joseph. Selbstverständlich haben 
wir diese Messe auch mit vorberei-
tet und gestaltet. Unsere neuen  
Minis konnten dort in einem Rollen-
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Weg  Nahme 
 
Christus ist der Weg 
Wir nehmen Seinen Frieden – 
 

Christus ist der Weg 
Wir nehmen Seine Freude – 
 

Christus ist der Weg  
wir nehmen Seine Hoffnung –  
 

Christus ist der Weg 
Wir nehmen Sein Vertrauen –  
 

Christus ist der Weg 
Wir nehmen Seine Güte – 
 

Christus ist der Weg 
Wir nehmen Seinen Jubel –  
 

Christus ist die Liebe! 
 

Dora Sath 

spiel erleben, wie wichtig Gemein-
schaft und gegenseitige Hilfe sind.  
 

Nach der Messe war dann im Pfarr-
heim St. Nikolaus angesagt, wo die 
älteren Messdiener sich um Grill 
und Salate kümmerten und die jün-
geren sich nach dem langen Stillsit-
zen erst einmal austobten und Fuß-
ball spielten. 
 

Nach dem Essen waren Spiele an-
gesetzt. Ob groß ob klein, ob alt ob 
jung, ob Frischling oder „alter Mini-
Hase“, alle hatten ihren Spaß. Mit  
Eva und Wolfgang an der Gitarre 
kam auch der Gesang nicht zu kurz. 
Zu späterer Stunde wurde im Ju-
gendcafe noch Billard, Tischtennis 
oder Kicker gespielt. Früh am Mor-
gen war dann endlich Nachtruhe, 
die jedoch nur kurz andauerte, 
dann hieß es schon wieder: „Raus 
aus den Schlafsäcken und ran an 
den Frühstückstisch!“. Einige müde 
Gesichter konnten man schon beo-
bachten.  
Jetzt hieß es noch spülen und auf-
räumen und dann war unser Grill-
fest auch schon vorbei.  
 

„Leider“, muss ich sagen, denn 
Wolfgang und mir hat es mal wie-
der sehr viel Spaß gemacht. Es ist 
immer wieder schön fest zu stellen, 
dass es Kinder und Jugendliche 
gibt, die sich engagieren und die 
Gemeinschaft leben. 

Susanne Heider 


